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Bunte Zeitung
Der parodirte Lohengrin Einem pariſer Briefe der

estff gia entnehmen wir nachſtehendes Das Eldorado in
dem Hill im rothen Frack allabendlich die Herzen durch eine
Ballade von franzöſiſchem Heldenſinn und ruſſiſchem Edelmuth
rührt hat ſein durch eine LohengrinParodie bereichert
welche die Herren Bucherat und Sermet zu Verfaſſern hat Nicht

gar nicht übel dieſe luſtige dramatiſche Karrikatur Das be
ginnt natürlich der pariſer Bearbeitung des Lohengrin gemäß

mit einem Krawall Ein Herr macht vor dem Aufgehen des
Vorhangs im Zuſchauerraum Skandal Der dienſtthuende Po
lizeiBrigadier und der ihm unterſtehende Schutzmann führen den
Ruheſtörer unter weidlichen Püffen durch die Thür ab welche
vom Orcheſter auf die Bühne führt Dann hebt ſich der Vor
hang und der König ein naher Verwandter unſeres Freundes
Menelaus aus der Schönen Helena hält oben auf der Bühne
Sericht Unter den Rechtſuchenden findet ſich auch der Ruhe
ſtörer von vorhin ein Er kriecht aus dem Souffleurkaſten her
auf ihm nach der Brigadier und der Agent Aber wieder wird
er mit Vüffen hinter die Kouliſſen geführt Der Brigadier je
doch nimmt ſich einen Stuhl und ſetzt ſich nach eingeholter könig
licher Erlaubniß auf der Bühne nieder inmitten der Verſamm
lung altdeutſcher Ritter und Edlen Von hier aus greift er nun
fortwährend ins Stück ein mit Zwiſchenrufen im chönſten pa
riſer Argot oder S mit Handlungen Lohengrin erſcheint auf
einem Tricycle Daß er nicht ſeinen Namen nennen will er
ſcheint dem Brigadier vom Polizeiſtandpunkt als verdächtig u
er nimmt ihn beiſeite Excusez je ne suäs pas de la piece mais
la police a le devoir ètre curieuse etc ohengrin giebt keine
befriedigende Auskunft Der Kampf zwiſchen Telramund und
Sohengrin wird ausgefochten der König wird in der Hitze des
Gefechts vom Throne geworfen Telramund jagt den Lohengrin

r die Kouliſſen aber Lohengrin kommt unvermuthet wieder
us und ſtreckt den Telramund durch einen Fußtritt auf eine

telle nieder die überall anderswo zu ſucheu iſt als im Geſicht
S Zwiſchenakt promeniren der Brigadier und der Agent vor
dem Vorhang auf und ab und führen eine fidele Unterhaltungüber das Stid die mitwirkenden Schauſpieler und Schauſpiele
rinnen rc Jm zweiten Akt durchkreuzt der Brigadier der wieder guf ſeinem Stuhle Platz genommen Telramunds hinterliſtige
Anſchläge indem er ihn zum Cireüliren auffordert Dann
thun der Polizeiunteroffizier und ſein Untergebener den Ord
nungsdienſt bei dem Höchzeitszuge ſie evacuiren das Terrain
und verhindern h Was Telramunds undHrtruds Tücke vergeblich verſucht das bringt in beſter Abſicht
der Brigadier zuſtande Er nimmt ſich Elſa beiſeite Je ne
suis pas de Ia viece aber wir von der Polizei haben in ſolchen
Da doch eine große Erfahrung und ich rathe Jhnen Jhren

Nann r e na S an z fragen rve athet mit einem Menſchen von nichtr er heißt Wenn er mis aber J ſWen läßt
wendet Elſa beſorgt ein Da ſeien Sie nur außer Sorge dafür wo wir ja da die Polizei Elſa cggt alſo im pſycho
ogiſchen Momente und Lohengrin nach einem vergeblichen

Verſuche Reißaus zu nehmen bleibt ſchließlich doch da aus
Gründen die nicht ganz klar werden Das iſt dasjenige wasvon der Harodie ceahlber iſt natürlich giebt es auch vielerlei

darin was nicht erzählbar iſt und das iſt nicht gerade das am
ſten Lu tige ſik wird auch dazu gemacht aber in dieſem Punkte t r Lohengrin in der großen Oper jedenfalls

vorzuziehen Geſpielt wird hingegen ſehr gut Be onders die
Darſteller des Polizeibrigadiers und Agenten machen daraus

i köſtliche pariſer Typen von fröhlichſter Lebenswahrheit Wiehäufig und wie billig muß das BühnenTalent in Paris ſein
wenn ſich ein Cafe Kon ert das nicht einmal ein Theater iſt
den Luxus vergönnen kann zwei wirklich gute S plelerunter feinen Angeſtellten zu haben die nicht einmal Schauſpieler
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Am Strande ein Gewimmel von Menſchen wie ein Ameifenvölkchen
Tauſend und Abertauſende von Strohhütten kleine

winzig kleine Häuschen zwiſchen denen ſich bizarres Negervolk
herumtreibt Wirft man hier Anker ſo ſieht man bald lange
ſpitzgeſchnäbelte Canoes herannahen haiſiſchähnliche Baumkähne
bemannt mit aufrecht ſtehenden ſchwarzen Ruderern herkuliſchen
Geſtalten von herrlichen Formen und prächtigem Muskelbau
aber mit einem Geſichte wie Gorillagffen Können wir an
ſchaulicher in Senegambien eingeführt werden Und nun
das Haus in welchem ein großer Theil der Geſchichte ſpielt
und ſeine nächſte Umgebung Das Haus war ganz mit weißem

Kalk getüncht in ſeine riſſigen Backſteinmauern und in die von
der Hitze eingetrockneten Balken und Bretter hatten ſich Schaaren
von Termiten weißen Ameiſen und bläulichen Eidechſen eingeniſtet

wei Marabuts wohnten auf dem Dache mit dem Schnabel
klappernd und gravitätiſch den langen Hals vorſtreckend wenn
jemand zufällig die menſchenleere Gaſſe durchſchritt Eine ſchwache
Stachelpalme ließ Tag für Tag langſam ihren ſchmalen Schatten
längs der heißen Mauer hingleiten der einzige Baum in
jenem Viertel Auf dieſer Palme ſaßen oft ganze Schwärme
kleiner blau oder roth gefiederter Vögelchen Bengalis nennt
man ſie in Paris Ringsum nur Sand immer nur Sandkein Moos kein feſcher Grashalm auf dieſem Boden den

der Gluthauch der Sahara ausgetrocknet Jſt das nicht eine
r ranre Aquarelle Und dabei hält der Schriftſteller die

Grenze der Poeſie aufs ſtrengſte inne jeder Satz giebt einen
v der Natur der ſymboliſche Kraft hat Jn dem Backſtein
auſe wohnt ein Spahi ein Sohn der Cevennen eine hohe

Puehr Geſtalt helläugig gebräunt von der afrikaniſchen Sonne
er keck zurückgehobene Fez ließ eine Locke brauner Haare J

die a der breiten offenen Stirn ſpielten Der Spahi wohnte
hier ſtatt in der Kaſerne von St Louis weil er mit einem
jungen Negermädchen zuſammen lebte einem luſtigen zärtlichen
aber grenzenlos leichtſinnigen Geſchöpfe Dies Zuſammenleben
nimmt ihm die Ausſicht auf Avancement So groß iſt der
Zauber dem der Mann unterliegt daß er eine Gelegenheit aus
dem ſchrecklichen Senegallande noch Algerien verſetzt Zu
werden und auf der Reiſe dahin einen Beſuch in ſeiner Heimath
z machen unbenutzt läßt Und doch zieht es ihn mächtig nach
er Heimath wie jenen vom Werber beſtürmten Lenau ſchen

Jüngling
Komm zurück in meine Arme

h ſein Mütterlein ſo bang
nd die Braut in ihrem Harme

Fleht O weile nimmer lang
Die Briee welche die Mutter und die Geliebte ſchrieben
bringen einen idylliſchen Srrö vom traulichen Walddorf in das
afrikaniſche Gluthdrama Loti zeigt auch in dieſem Kontraſte ſeine
künſtleriſche Größe Endlich verſtößt der Spahi das Neger
mädchen weil ſie eine ihm als Andenken werthe Uhr verkauft
hat nimmt ſie aber wieder zu ſich als ſie ihm mit J Sohn
auf dem Arm t hen ean Pegral fällt end

c

ich bei einer
Rekognoszirung zuſammen mit dem höchſt liebevoll gezeichnetenEſſaſſer Mnller und dem afrikaniſchen Rieſen Ryaor Fatongaye
vergiftet an ſeiner Leiche ſie ihr Kind erwürgt hat
Der Spahi iſt der poeſievollſte Roman welcher ſeit 10 Jahren

aus Frankreich zu uns gekommen iſt
Toi seul Roman von Arpad Jmre Gräfin Minden

i W e E Bruns Verlag Die Verfaſſerin beiläufig
wie die Sprache zeigt eine Norddeutſche ſcheint zu fürchten wir
würden an die Gräfin nicht glauben wenn ſie nicht gelegentlich
einen vornehmen Jargon ſchriebe Sich nur von Liebe ſagen
ſingt der roihe hübſchgeformte Mund während die feinenNaſenftigel petit nez retroussé kaum merklich vibriren Nun aber
kommt etwas Originelles Den dunklen Kopf leicht zurückge
bogen glänzten die großen ſchwärmeriſchen Augen von innerer
Empfindung Augen die den Kopf zurückbiegen An manchen
Stellen iſt der Stil mehr als nachläſſig faſt vulgär dann wie
der ſchwungvoll Zuweilen reden die Perſonen wie ein BuchW ſind dann weſentlich das Sprachrohr der Verfaſſerin er

itel paßt nicht Toi seul dans Vnunivers iſt die Jnſchrift eines
Ringes welchen der Maler Fernier von der ſchönen Wittwe
EClairon ſeiner Maitreſſe ſo nennt ſie ſich einmal ſelbſt
erhalten hat Er bleibt aber nicht e S er ſondern ſie hängt

ſi ter an den üblichen ſarmatiſchen Fürſten Jhr Liebhaber
hat in die ſchöne und unſchuldige Annie v Lau P die ermalt verliebt behandelt ſeine abgeſetzte Geliebte in einer neu
erworbenen Moralität infam was auch die Verfaſſerin zugeſtehtewinnt Anna und verliert ſie wieder lebt dann aus n tge

ſin mit Lucie noch eine Zeit lan emg wobei er ſich genau
o benimmt wie ſich ein Mann ſe nes Schlages in einer ſolchen

2age nicht benehmen wird und lebt endlich als der bekannte
ünſtler mit dem gebrochenen Herzen weiter Nebenſiguren wie

die dicke wir r Frau Laudin ſind gut gezeichnet Der
zeigt ſo ziemlich alle Fehler eines Frauenromans zweiter

laſ
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6 Aus Nacht zum LichtktRoman in zwei Bänden von Tudw Habicht

Wendſcher hatte viel Bedenken gehabt Wunder hatte ſie
vurch ſeine unvergleichbare Ueberredungskunſt alle zu entkräften

Fprt und neben ſeiner Beredtſamkeit trug noch ein Umſtand
ei ihn dem Vorſchlage des früheren Gefährten geneigt zu

machen Er bewarb ſich um dieſe Zeit um die Tochter eines
wohlhabenden Kaufmanns und wollte der jungen Dame deren
Neigung für Kunſt und Poeſie er kannte gern ein Heim und
ein Leben bereiten wo ſie frei von den Alltagsſorgen ſich dieſer
Richtung überlaſſen konnte

Wunder ward ſein Kompagnon und hielt was er ver
ſprochen hatte Man rühmte ihn allgemein als ein kauf
männiſches Genie auf den das Sprichwort anwendbar ſei
was er in die Hand nehme verwandle ſich in Gold man pries
Wendſcher s Glück das ihm einen ſolchen Kompagnon zugeführt und Alma s Vater der bisher ein gewiſſes Bedenken

gegen den kleinen Geldwechsler gehabt gab jetzt gern ſeine
Zuſtimmung zu der Heirath Auch Wunder verheirathete ſich
um dieſelbe Zeit mit einer vermögenden Frau und beide
führten die Frauen in recht gut eingerichtete Wohnungen
wenn dieſe auch weit entfernt waren von dem Luxus der jetzt
hier herrſchte und die Geſellſchaft welche ſich darin bewegte
Tee zahlreich war und nicht den bevorzugten Kreiſen an
gehörte

Jm Wunder ſchen Hauſe wurden ein Sohn und ein Tochter
geboren deren Mutter ſtarb als die Kinder noch unerwachſen
waren Frau Wendſcher ſchenkte ihrem Gatten zwei Töchter
und einen Sohn

Die Jahre verſtrichen die Ausdehnung der Geſchäfte des
auſes Wunder und Wendſcher wuchs der Reichthum mehrte

ſich und das Glück welches die Firma in allen Unternehmungen
hatte war an der Börſe ſprichwörtlich geworden Wunder
vollbringt Wunder hatte einer der privilegirten Witzbolde
unter den Börſenbeſuchern geſagt und das Wort war zu einem
geflügelten geworden

Wendſcher ſtöhnte ſchmerzrich auf als ihm daſſelbe jetzt
einfiel Er war ja mit der Art wie die Geſchäfte gemacht
wurden nie recht einverſtanden geweſen Es hatte ihn ſtets

d po t daß Wunder die Erſparniſſe von Privatleutengegen e Zinſen entlehnte und damit ſpekulirte aber dieſer

hatte ihn ausgelacht und ihm ſtets erwidert er thue das ja
aus reiner Menſchenfreundlichkeit die Leute ſtänden ſich vor
trefflich dabei und verehrten ihn als ihren Wohlthäter Wirk
n hatten ſich die Leute mit ihrem Gelde völlig herzugedrängt
und es als eine Gunſt betrachtet wenn Wunder und Wendſcher
es annahmen Jetzt ſtanden vor den brennenden Augen des
ar Mannes wie racheſchreiende Furien die Geſtalten der
Männer und Frauen welche morgen die geſchloſſene Kaſſe
umdrängen und Verwünſchungen gegen die Betrüger ausſtoßen
würden die ſie um die Früchte ihres Fleißes um den Noth
groſchen für ihre alten Tage gebracht

Vor jedem gewagten Geſchäfte das Wunder unternehmen
ewollt hatte es einen Kampf zwiſchen ihm und ſeinem von
atur ängſtlichen vorſichtigen Kompagnon gegeben und zu

weilen war es dem letzteren auch gelungen dem Wa 277Zügel anzulegen In den meiſten Fällen hatte Wunder och

ſeinen Willen dregl und der Erfolg hatte ihm immer
recht gegeben Wendſcher glaubte ihn jetzt wieder vor ſich zu
ſehen wenn er nach dem Gelingen eines ſehr einträglichen
Geſchäftes in das Privatkomptoir getreten war und triumphirend
ausgerufen hatte Was ſagſt du nun Alter Wer hat recht
gehabt Seiner Liebenswürdigkeit war nicht zu widerſtehen
geweſen ſo oft bie beiden
einander geriethen die Verſöhnung war ſtets bald wieder
geſchloſſen

Das Glück welches alle Unternehmungen Wunder s be
gleitete hatte Wendſcher zuletzt ebenfalls in eine gewiſſe Sicher

eunde und Kompagnons an

heit gewiegt Wenn er auch nie aufhörte ſeine ängſtlichen Be
denken zu äußern ſo ließ er ſich doch leichter umſtimmen be
ſonders aber gab er ſich mit größerer Sorgloſigkeit dem Genuſſe
der gewonnenen Reichthümer hin Er ließ es geſchehen daß
ſeine für Kunſt und Literatur ſchwärmende Frau
ihre Töchter gleichfalls in dieſen Neigungen erzog daß ſie einen

reis von Künſtlern Schriftſtellern und anderen Berühmt
heiten des Tages um ſich verſammelte und in ihrem ſchönen
mit dem ſauſten Geſchmack ausgeſtatteten Heim eine große
Gaſtfreundſchaft übte Er hatte auch keine nachhaltigen Ein
wendungen erhoben als ſein Sohn ſeiner Neigung gemäß ſich
dem Studium der Rechte zuwandte obwohl er ihn gern als

in ſeinem Geſchäft geſehen hätte Nur gegen die
Verbindung ſeiner älteſten Tochter mit dem x hatte

er t mit allem Kräften gewehrt er hatte doch nachgeben
müſſen

Man feierte das Verlobungsfeſt die Klänge eines luſtigen
ars drangen vereinzelt an das Ohr des Unglück
ichen

Arme arme Jrma ſtöhnte er Das Erwachen aus
dieſem Rauſche wird furchtbar ſein Er wird dich verlaſſen
und verleugnen ehe der Tag der jetzt angebrochen ſeinen
Lauf vollendet Und was wird Ernſt Hellmuth thun
Hätte ich doch die Verlobung bekannt machen ihn öffentlich
verpflichten ſollen Nein m durfte es nicht Und was hätte
es genützt Arme arme Kinder Arme Alma S auf
dem Gipfel des Glückes und morgen in die
ſchleudert

Hätte ich ſie vorbereiten hätte ich ihnen den Abgrund
zeigen ſollen an dem ſie fuhr er in ſeinem
quälenden Selbſtgeſpräch fort Ach ich wollte ja ſelbſt nicht
daran J ich ſchloß die Augen vor der nahenden Gefahr

2

iefe ge

Jch ließ mich nur gar zu gern von Wunder überreden daß
alles wieder gut werden könne wieder gut werden müſſe
Daß unſer Glücksſtern wohl vorüberg von einer Wolke
verdunkelt werden aber nicht erlöſchen könne
e r iſt erloſchen ſchrie er auf und dies iſt das

nde
ſt griff nach dem Revolver aber noch einmal ließ er ihn

nken

Damit fing es an das war der Wendpunkt, murmelte
er ſinnend und gedachte jenes Tages als die Nachricht ge
kommen daß eine Kohlengrube die in ein Aktienunternehmen
umgewandelt worden gänzlich unter Waſſer geſetzt und völlig
werthlos geworden war Die Firma Wunder und Wendſcher
die zu den Gründern gehört verlor dabei eine beträchtliche
Summe Schlag auf Schlag folgten ſich die Fehlſchläge
beſonders da Wunder die erlittenen Verluſte durch immerwildere immer gewagtere Spekulationen enngiethen ver

u
s war wiederholt zu heftigen Auftritten zwiſchen denbeiden Kompagnons gekommen und einer der he e hatte

ſtattgefunden an einem Morgen des verfloſſenen Monats wo
die beiden Chefs als ſie in v Geſchäftsräume in der

Kronenſtraße 5 ommen waren niederſchmetternde Nach
richt erwartet hatte daß Diebe in der Nacht in die e s
r gedrungen und den eiſernen Geldſchrank en

en

Es war eine Summe von nahezu dreihunderttauſend Mark
in Geld und amerikaniſchen Papieren entwendet worden die
übrigen vorhandenen Aktien hatten die Diebe liegen laſſen
Nicht mit Unrecht maß Wendſcher ſeinen Kompagnon die
Schuld an dieſem Unglücke bei Um den Leuten die an die
Kaſſe kamen zu imponiren hatte er W Baarvorrath

Handwerk W

L

lchen

egen den Willen ſeines Kompagnons au dennſagte Klappern gehört zum Handwerk Laß m
immer im

h

M
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gegebenen Augenblicke den Schrank zu öffnen und die ſtaunen
h gern einen Blick auf die Schätze die er umſchloß thun

zu laſſen
Nun hatte Wendſcher d gedrungen wenigſtens einen

noch ſolideren Geldſchrank anzuſchaffen aber davon hatte Wunder
auch nichts hören wollen Wir können unſer Geld jetzt wahr
lich beſſer brauchen als Schränke dafür zu kaufen es muß
hundertfach in Gold aber nicht in Eiſen verwandelt werden,
hatte er erklärt und mit ſeiner gewöhnlichen Sorgloſigkeit hin
zugefügt Uebrigens iſt der Schrank völlig einbruchsſicher und
wer ſollte bis in unſer Gewölbe dringen können

Wer dies gethan hatte erfuhr man freilich nicht denn es
fand ſich keine Spur der Diebe und des geſtohlenen Geldes
vielleicht weil man um den Credit der Firma nicht zu ſchmälern
die Sache möglichſt geheim hielt und die Nachforſchungen nicht
mit dem gehörigen Nachdruck thun ließ daß es aber geſchehen
konnte hatten die Diebe ebenſo bewieſen wie auf welche Weiſe
Man hatte vom Nachbarhauſe durchgearbeitet

Mit der ihm eigenen Offenheit hatte Wunder die Schuld
auf ſich genommen aber in ſeiner ſanguiniſchen Weiſe erklärt
er mache ſich anheiſchig in ein paar Wochen alles Verlorene
wieder zu gewinnen und nun war ein wahres Spetulations
fieber über ihn gekommen dem Wendſcher nicht mehr Einhalt
zu thun vermochte Er hatte die ihm gebliebenen Aktien die
zum größten Theil das Eigenthum anderer waren lombardirt
und mit dem darauf erhaltenen Gelde die gewagteſten Unter
nehmungen gemacht Sie waren alle feh lgeſchlagen

Er verſprach Rettung als er das etzte zuſammenraffte
was wir noch beſaßen, fuhr Wenſcher fort als er in ſeinen
Erinnerungen bis an dieſen Punkt gelangt war nein was

da war denn unſer war nichts mehr, fügte er ſchneidend hinzu
Ich verſuche unſer Heil an anderen Plätzen in Frankfurt
Brüſſel Paris du ſiehſt mich mit Gold beladen oder niemals
wieder, hat er noch beim Abſchied geſagt

Niemals Niemals
Alles verloren Ich ſchieße mir eine Kugel durch den Kopf

Fotge meinem Beiſpiel Sein letzter Rathv ie Uhr auf dem Schreibtiſch ſuug eins Wendſcher fuhr

ammen
Die Zeit verrinnt Das Feſt naht ſeinem Ende Kein

Aufſchub mehr Wunder ich folge dir Mein Weib Meine
Kinder Flucht mir nicht

Er griff r dem Revolver legte die Mündung in den
Mund die Hand auf den Drücker und feuerte Im nächſten
Augenblicke entfiel die Waffe ſeiner Hand und er ſank mit
erſchmettertem n vom Stuhl auf den Teppich Der Schußhatte nur wenig Geräuſch verurſacht und dieſes ward ver

ſchlungen von der Muſik dem Lärm der Tanzenden und dem

Taſche

Jubel der aus den Nebenzimmern klang wo ſich die Trinkenden
niedergelaſſen Nach den Klängen der Schönen blauen Donau
und Komm herab o Madonna Thereſa wiegten ſich in den
Vorderräumen im Tanze die Kinder und Gäſte des Mannes
der hier einſam als entſtellte Leiche auf dem Teppich lag

Der Morgen war angebrochen als die letzten Gäſte das
Haus verlaſſen hatten und Frau Wendſcher und ihre Kinder
ihre Zimmer aufſuchten Die Erſtere ließ ſich in ihrem An
kleidezimmer von der Jungfer entkleiden und betrat dann leiſe
um thren Gatten den ſie in feſtem Schlaf liegend glaubte
nicht zu ſtören das gemeinſchaftliche Schlafgemach Zu ihrem
großen Befremden fand ſie das Bett leer und unberührt

Er iſt nicht ſchlafen gegangen er arbeitet noch das iſt un
verzeihlich rief ſie und eilte nach ſeinem Zimmer Sie legte
die Hand auf den Drücker die Thür war verſchloſſen Nun
pochte und rief ſie keine Antwort

Sollte er eingeſchlafen ſein Guſtav Guſtav wieder
holte ſie ihr Rufen und plötzlich beſchlich ſie ein Grauen
Sie ſah die Miene ihres Mannes als er heute den Feſtſaal
verlaſſen ſie hörte ſeine letzten Worte Jch komme nicht
wieder und ſie gewannen für ſie eine furchtbare Bedeutung
Noch einmal rüttelte ſie mit der Kraft der Verzweiflung an
dem Schloſſe und es gab nach Jn ſeiner Aufregung mußte

er en Riegel nicht feſt vorgeſchoben haben er wich
urück

Frau Wendſcher trat ins Zimmer ſah ihren Gatten mit
zerſchmettertem Kopfe blutüberſtrömt auf dem Teppich liegen

und brach mit einem lauten Mark und Bein erſchütternden
Schrei ohnmächtig neben ihm zuſammen

er Schrei klang entſetzlich geiſterhaft durch das jetzt ſo
ſtille Haus Er drang in die vorderen Räume wo die Dienſt
boten noch mit dem Löſchen der Kronen beſchäftigt waren er
drang in die Schlafzimmer der Töchter und des Sohnes
welche ſoeben zur verſpäteten Nachtruhe ihre Lager aufſuchen
gewollt Den bekleidet eilten ſie herbei

Sie fanden die Mutter ohnmächtig am Boden liegend neben
der blutenden gräßlich verſtümmelten Leiche des Vaters

Arnold Wendſcher fand aber noch etwas anderes das
Telegramm das ſein Vater während des Feſtes erhalten Es
war mit Blut befleckt beinahe unleſerlich geworden dennoch
entzifferte er es nach einiger Mühe da er den Schlüſſel dazu
kannte und ſteckte es ungeſehen von den Schweſtern in die

ie wenigen Worte welche es enthielt waren ihm die Er
klärung für die Tragödie deren erſten Auftritt er hier vor ſich
hatte und in welcher ihm ſelbſt eine recht ſchwierige Rolle

llzufallen mußte Fortſ folgt
Das Rundreiſebillet

Novellette von Oskar Juſtinus
Schluß

Aber dieſe gemüthlichen Abende gingen vorüber und es kam
was kommen mußte und was in jedem wohlhabenden Hauſe in
die Erſcheinung triit in dem noch ein ſchönes Töchterlein zu
haben iſt ein Freier Ein Freier ſieht ja im Grunde genom
men nicht ſo ſehr verſchieden von anderen Menſchen aus aber es
iſt als S ihm ein gewiſſes Etwas voraus und er iſt mit dem

en Schritte erkannt den er über die Schwelle eines töchter
ge egneten Wuſez ſetzt Die anderen in einem Hauſe verkehren
den jungen Leute welche keine feſten Abſichten haben machen
ihm mit eh tsvoller Reverenz Platz Es konnte cuch unſerem

Doktor rn nicht n verborgen bleiben was ſein glück
licher Fachkollege der Stabsarzt a D Dr Lüdke ein Mann
anz im Sattel und in der angenehmen Lage die Anſprüchea Kundſchaft kaum bewältigen zu können im Hauſe der Frau

et noch wollte nachdem er ſie von einem Halsübel her
geſtellt hatteDer ſe zage wohnte Stabsarzt fand im Hauſe wie es Emil

ſchien nicht ganz den Anklang den er erwartet hatte wenigſtens
t von jener Seite an deren Beifall ihm ſelbſt am meiſten ge
n war Sein lärmendes Weſen ſeine geräuſchvolle Heiterkeit
dreiſtes Auftreten wirkten auf Erika einſchüchternd und es

m dem ſtillen Anbeter oft vor als ob manchmal wenn alle
en an ſeinen Lippen hingen z mit einem gewiſſen Grauen

nach dem Re n und dann gleichſam hilfeſuchend nach ihm
h Aber das waren ſicher nur Hallucinationen ſeiner

telkeit was er i e re ch Er n ſichvor dieſe en n en rechnungsmäßigerSicherheit ſah er die Siunde herankommen in welcher ihm das

Jdeal ſeiner Träume glückſtrahlend am Arme des Mannes ent
würde der ſo begnadet war ihr Stellung Namen

und Schätze zu bieten
Aber das mochte er doch nicht mit eigenen Augen anſehen Dies

Martyrium durfte er ſich erſparen Er wollte verreiſen Nie
mand ſollte von dieſer Reiſe etwas erfahren

Aber ſein Plan ſollte gekreuzt werden
Als er eines Nachmittags bei Kaſtrop s eintrat traf er

Fräulein Erika allein auf dem blumengeſchmückten Balkon über
einer Stickerei Ein Theil der Familie war nach dem Aus
ſtellungspark ſie ſollte mit dem andern der ſich erſt
gegen Abend freimachen konnte nachkommen Emil grüßte

efangen
Herr Doktor
Träulein Erika

Seit wann ſtudiren Sie den Bädeker
Er wurde roth bis hinter die Ohren Er hatte das Buch im

Einband von rother gepreßter Leinwand und dem goldenen
Titel Süddeutſchland und Oeſterreich geſtern nachmittag im

Vorſaal liegen laſſen jetzt gab ſie es ihm mit einem wehmüthigen
lick zurück und erklärte ihm beruhigend außer ihr habe es

keiner bemerkt Er erklärte ausweichend er habe das Buch einem
Bekannten mitbringen ſollen er habe die Abſicht gehabt
durch ein aufmerkſames Studium deſſelben ſich eine Reiſe zu
T erſetzen es half ihm nichts Er mußte i bekennen
Ueber ihre feine weiße Stirn hüſchte ein Schatten die buſchigen
Brauen zogen ſich einen Moment w dann blitzte es in
ihren blauen Augen Sie hatte ſich offenbar in die Situation
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gefunden Sie verſprach über ſeine Abſicht zu ſchweigen und
bat ihn nur ſich ihrer Erfahrung und ihres Raths zu
bedienen

Man nahm nun den Bädeker zur Hand und einigte ſich darüber
was er ſehen ſollte was er ſehen mußte Das junge Mädchen
zeigte ſich überraſchend praktiſch Er mußte ihr ſagen wie viel
Geld er ſich für das ganze Unternehmen ſüſſig machen konnte
wie viele Wochen er auszubleiben gedenke ſie theilte ein wie
eine ſparſame Hausfrau Es war eine reizende Arbeit Dann
erkundigte ſie ſich nach ſeiner Toilette Der unprattiſche Doktor
hatte noch gar nicht einmal daran gedacht Er wäre im ſchwarzen
Rock und ſchwarzen Cylinder wie er jahraus jahrein ging
über die Alpenpäſſe geklommen Erika war für einen modificirten
zJäger Wie ſtand es mit ſeinem Schirm War ſein Griff
haltbar und als Wanderſtab zu gebrauchen ie mit dem
Gepäck Vor allem wie ſtand es mit dem Billet Selbſtver
ſtändlich ein kombinirtes Rundreiſebüchlein Aber das ſei eine
komplizirte Geſchichte Das e ein gutes Studium Darin
fänden ſich ſelbſt erfahrenere Reiſende nicht zurecht Da könne
z nes Unheil anrichten wenn ſie ihm nicht zur Seite

ände
Als der Reiſekandidat allein war fühlte er ſich wie verzaubert

Das erſte mal ſeit den Tagen der Kinderſpiele mit dem ſüßen
Mädchen ein Geheimniß Oder ſah das nicht genau ſo aus als
wolle ſie ihm ſeine Reiſe erleichtern als wolle ſie ihn ſo eilig
als möglich von dem Schauplatze entfernen auf welchen ſie ihn
verrathen müſſe Aber auf der anderen Seite der herzliche liebe
volle Ton die Sorgloſigkeit mit der ſie ſich um alles küm
merte was ihm zu wiſſen und zu haben noth that er konnte
nicht darüber ins Klare kommen Gewiegt zwiſchen r
Luſt und nagendem Kummer entſchlief er erſt lange nach Mitter
nacht und als er am andern Morgen erwachte erſchrak er heftig
denn es war die äußerſte Zeit für das endezvous Er kam
noch mit dem Glockenſchlage zur Stelle an der er Erika ſchon
wartend fand Bald ſahen ſie ſich allein allein in einem mit
Plänen und Tabellen behängten mit Menſchen gefüllten Raume
von denen jeder viel zu ſehr von ſeinen Anſchlußbahnen und
Freuzungspunkten in Anſpruch genommen war um auf dasPaar zu achten das im eifrigſten Studium über eine große
et gebeugt ganz Abgangszeit und Durchgangsſtation geworden

ſchien
Und ſie hatten in der That urſprünglich die beſte Abſicht dazu

aber bald wurden die trockenen Ziffern lebendig und die blauen
und rothen rig rundeten ſich zum ſchönſten Gemälde
Je ſahen ſie ſich zuſammen in Dresden und ſaßen vor der Sirx
tiniſchen Madonna und ſchauten von der Brühlſſchen Terraſſe
auf die abdampfenden Elbſchiffe Und jetzt drnie ie ſich durch
die zerklüfteten Sandſteinfelſen der ſächſiſchen Schweiz und be
wunderten vom Thurme des Winterbergs den S rege
Und nun aſſiſtirten ſie in Vodenbach der Reviſion ihres 9 e
gepäckes und wunderten ſich über den Zahlkellner er nie da
war wenn man ſeiner bedurfte und lachten ſich todt über die
komiſchen Ausdrücke der öſterreichiſchen Speiſekarte Und nun
fuhren ſie in das herrliche Prag und beſtiegen den Hradſchin und
bewunderten das Schauſpiel im böhmiſchen Theater ohne eine
Ahnung zu haben um was es ſich eigentlich handelte Und
nun flogen ſie durch die r öſterreichiſchen Länder und
nun donnerten ſie über die Donaubrücken und nun wandelten ſie
mit ſtaunendem Entzücken über die Ringſtraße Jetzt ſaßen ſie
auf der Zahnradbahn und klapperten den waldigen Kahlenberg
hinauf und nun gar auf dem gepolſterten Sattel eines hölzernen
Carouſſelpferdes im Wurſtelprater und nun ſchaukelten ſie auf
dem hlauen Waſſer des Königsſees und ſchauten Hand in Hand
in ſtummer Bewunderung die Schneefelder der Watzmannſcharte
empor und ſahen ſich vor das Thürmchen von St S
gus den Fluthen ſteigen Das war eine Rundreiſe ſo vom
Wetter begünſtigt ſo in allen Einzelheiten klappend und
ſtimmend ſo etwas war überhaupt noch nicht erlebt worden Da
gab es kein Zuſpätkommen und keinen Aerger mit dem Ober
kellner und kein Zurückbleiben vom Gepäck Dabei zug ihre
beiden Srigefmger auf der Karte ihre Augen trafen ſich und
re bei einander längeren Aufenthalt und ſie fühlten ſich ſehr
glücklich

Gerade waren ſie von einer wundervollen Beſteigung des
Schafberges glücklich in St rung angekommen als einem
zufälligen Blicke nach dem Fenſter ſich das leichte Wägelchen des
Stabsarztes zeigte der beide erkennend und ſichtlich über das
Zuſammentreffen erfreut ſofort halten ließ und ehe ſie ſich deſſen
verſahen vor ihnen im Zimmer ſtand Es gehörte gar nicht ein
mal viel Scharfſinn dazu aus den jählings erblaßten Wangen
und geſtammelten Erklärungen zu entnehmen daß hier ein töte
Irdete graufam geſtört worden war Aber Stabsarzt Vüdte
ſonſt ein Meiſter in der Diagnoſe war ſeiner Sache viel zu
ſicher und mit ſeinen in Dingen viel zu beſchäftigt als
daß er ſich mit äußeren Anzeichen beſchäftigt hätte Er platzte
alſo ſog damit heraus daß es ihm außerordentlich angenehm
ſei die beiden Hexrſchaften hier zuſammen zu treffen welcher

Umſtand ihm geſtatte zwei unangenehme Dinge gleichzeitig zu
erledigen Er müſſe Fräulein Erica eröffnen daß er ſeine all
jährliche Seebadreiſe nicht länger aufſchieben könne ſeine zwei
Skatfreunde hatten ihm ſoeben aus Norberney e er
könne ſie unmöglich warten laſſen Er machte dieſe Mittheilung
in einem ſo ſchonenden Tone wie man jemand die Todesnachricht
eines nahen Familienmitgliedes beibringt Fräulein Erica möge
ich nur die Zeit ſeiner Abweſenheit nicht lang werden laſſen
e eher er fortreiſe deſto eher werde er wieder zurück ſein
VLenn Frau Mama geſtatten werde wolle er ihr jede Woche

einen Brief ſchreiben
Fräulein Erica ertrug dieſen Schlag mit einer bemerkens

werthen Faſſung Wäre er in ſeiner Diagnoſenſtimmung geweſen
er hätte ihr Herz freudig hüpfen ſehen oder hören müſſen
war aber ſchon in Gedanken beim Nordſeeſkat und fuhr indem
er ſich an Engler wandte mit der zweiten Angelegenheit fort

Und an Sie lieber Kollege habe ich eine Bitte die Sie mir
falls Sie wie ich hoffe Jhr Billet noch nicht gelöſt haben aus
alter Freundſchaft nicht abſchlagen dürfen Meitzen mein ſtän
diger Kollege ſeit zwölf Jahren hat die Thorheit begangen ein
weites Mal zu heirathen und befindet ſich auf der n e
o ſoll ich in der Eile den Erſatzmann herbekommen Vielleicht

wird es Jhnen paſſen lieber Kollege falls Sie dies neben rer
eigenen Clientel bewältigen können meine Vertretung auf die
Dauer meiner Abweſenheit zu übernehmen

Ob es ihm vaßte natürlich paßte es ihm es paßte ihm
ſogar ganz ungemein

e

Was nun kommt war vorauszuſehen Das nicht gelöſte Rund
reiſebillet that ſeine rn Kaum war Stabsarzt
froh ſeine Angelegenheit zu allſeitiger Befriedigung geordnet zu
haben ihren Blicken entſchwunden da ſahen ſich die beiden jun
Leute mit einem Blicke an in welchem lag Wäre nicht hier
das Bureau voller Menſchen würden wir uns jetzt um
Hals fallen Wie die Sachen nun aber einmal liegen müſſen
wir uns dieſes Vergnügen noch ein klein Weilchen aufſparenAber nicht auf gar lange Zeit Sie fühlten 4 Frau und
Bräutigam das Du fand ſich ſo ſelbſtverſtändlich und zwangios
ein als ob es erſt r geweſen daß ſie mit einander Sand
burgen bauten und belagerten Bald war das Geſtändnis
geſprochen Sie hätte nie und nimmer einen andern
und wenn ſie hätte warten ſollen wie Penelope bis er von
ſeinen Jrrfahrten z ihr zurückgekommen und vor ihr ſein Knie
grbeug hätte Sie liebe ihn n von der Zeit an als er noch
hren älteren Schweſtern die Cour gemacht und ſie habe voraus

geſehen wie es zu guterletzt doch kommen müſſe Sie hatte ihn
zur Reiſe animirt weil ſie hoffte die neuen Menſchen die neuen
Eindrücke würden Muth und Selbſtvertrauen in ihm ivieder ent
fachen Nun ſei die Rundreiſe nicht mehr vonnöthen Änſtatt
des Bädeker tauſchte man in der Buchhandlung Alois Hennes
hundert Sommerausflüge in die Umgegend von Berlin
r Engler marſchirte mit einer an ihm noch niemals wahr
genommenen Selbſtändigkeit an der Spitze der Expeditionen
dem wohlbekannten offenen Wägelchen ſeines Auftraggebers ro
er von Morgen bis Abend über den Asphalt und aus den
Häuſern in denen er zu thun hatte entwickelte ſich für ihn Rviel neue Kundſchaft daß er mit Freuden wahrnahm daß er h
und wieder jemanden warten laſſen mußte An dem W an
welchem er den erſten Patienten wegen Ueberbürdung a ehnen
mußte leiſtete er ſich in ſeinem einſamen Zimmer eine Flaſche
deutſchen Schaumwein und dieſer erregte derart ſeinen Muth
daß er noch Abend bei Frau Mama anhielt Sie war
wunderbarerweiſe weder überraſcht noch mangenehm berührt
und als die Schweſtern herbeigekommen waren wurde das Verlöbniß mit ſo ſtrahlenden Geſichtern ratifizirt als wenn er

ein per We t Ja das ſchwi Briefund der Herr Stabsarz a das war ein ſchwierigerden Emil gehn älteren Kollegen und rn u ſchreiben
atte und den er unter Aſſiſtenz ſeiner Braut dreimal umſchrieb

Aber er hatte doch den Effekt daß der Adreſſat groß z die
Ueberſchreitung ſeiner Vollmachten vergab und angeſichts des
lücklichen Erfolges der Kur die der junge Freund aus eigener

Initiative gemächt Jndemnität verlieh Gar zu tief war
übrigens die Wunde nicht die dem Stabsarzt die Untreue Trica s
geſchlagen hatte denn noch vor Ende der Fexien kam ein kam
volleres Herzensbündniß Froqrommmütig zuſtande zwiſchen dem
Manne der ſich in dieſer Saiſon zu verloben vo men
hatte und einer Hamburgerin deren Papa über ganze

ebot derösch
rica das Haideröschen ſieht man oft am Arme des Doktors

durch die Straßen wandern Vor jeder Hausthüre bieiben ſie
ſtehen und ſtudiren die ausgehängten Zettel Denn ſie können
nicht eher die Hochzeit anſetzen als dis ſie eine echte rechte
r r gefunden haben im Centrum und nicht zu weit

von Mama und den Geſchwiſtern
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